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Dieses Btnti erscheint wöchentlich 3 Mat , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Ab onnementspreiß in Nagold batbjäbrtich
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V, ' . SA . Dienstag den 30 . März

Amtliche LekalliltmachlMstcil.
Nagold.

Durch Rcgiernngsdckrct vom 20 d. M.
ist dem Lammwirth Bau mann  dahier
gestattet worden , seiner Stieftochter Rosine
Pauline Raufer seinen Familiennamen bei-
zulegeu , vorbehaltlich etwaiger Rechte
Dritter.

Den 23 . März 1869.
K. Oberamt.

B ö l tz.

For st a ,nt Alten  st a i g.
Lang-, Klotz- und Kleinuutz-

Holz-Verkanf
Um Donnerstag

den 1. April,
Morgens 11 Uhr,
werden in Enzklö-
sterle versteigert:

vom Revier
Simmersfeld:

aus Schlag Kienhärdtle l 741 St . Lang-
uud Klotzholz (meist Forchen) , mit 21,260
Cub .' , ferner Scheidholz aus Hagwald,
Spiclberg und Hosstctt 163 St . Lang - u.
Klotzholz, mit 7740 Cub / und aus Spiel-
bcrg 2 eine Schlittenbnche , mit 3 Cub .' ;

vom Revier Enz klösterle:
aus Wanne , Schöngarn , Dictersberg und
Hirschkops 1862 St . Lang - und Klotzholz,
mit 53415 Cub .' , 29 Eichen, mit 333 C. ',
2 Buchen , mit 117 Cub/ , 4 Birken , mit
48 Cub/ , 3 Pappeln , mit 2l Cub/ , 31
eichene und 60 birkene Stangen , 347 tan-
nene Gerüststangen;

vom Revier Altenstaig:
von der Weglinie im Grassert 206 St.
Lang - und Klohholz , mit 11052 Cub/.

Den 24 . März 1869.
K. Forstamt.

_ Grüninger,  A .-V.
Revier Stammheim.

«bot; Verkauf.
Am Dienstag den 6 . April

aus dem Staatswald Dickemerwald , Abth.
Neutehau:

4 Nadelholzstämme , Sägholz ; 50 Na¬
delholzstangen bis 10 ' lang , 100 dto.
11 — 15 ' lang und bis 4 " stark;

ferner am
Dienstag und Mittwoch , 6 . und 7. April,
daselbst:

' s Klftr . eichene Prügel,
1^ 4 „ buchene Scheiter und Prügel,
20 „ Nadelholzscheiter und Prügel,

und
, , dto . Rollbahnschwellen,

475 buchene, 1125 tannene , 175 weich
gemischte Wellen und Grözelreis.

Zusammenkunft um 9 Uhr oben ans der
Herrschaftstaiqe am Dickemer Wegzeiger.

Wildberg , 27 . März 1869.
Kgl . Forstamt.

Nietha m in e r.

2s > Altenstaig.
Ltamm uud Klei»

Nutzholz Verkauf
Dienstag den 6. April d. I .,

Morgens 9 Uhr,
werden aus dem Stadtwald Hasnerwald,
Brandhalde und Geiselthan

196 Stämme geringeres Langholz von
4 —7" mittlerem Durchmesser und
40 — 70 ' Länge und mit 2427 C.' ;

daselbst
285 Stück Hagstangen vom Langenberg

und Markhalde,
25 Stämme Flostholz mit 570 C.'

gegen bare Bezahlung im Aufstreich ver¬
kauft.

Die Zusammenkunft ist auf der Straße
beim Anker.

Den 27 . März 1869.
Stadlförster Gürr.

2 s? Hornberg,
Oberamts Calw.

Lang- L Klotzholz Verkauf.
Am Freitag den 2 . April,

Vormittags 10 Uhr,

. -.H... A- werden  ans hiesigem

^N -^ sL ^ ^ use ^25
!1Stämme gefälltes

H ) forcheneS Lang - u.
MlKlotzholz,  welches

12000 Cub .'
^ enthält , aus dem

Gemeindewald Eillenloch im öffentlichen
Aufstrcich zum Verkauf gebracht , wozu
man die Liebhaber einladet.

Den 22 . März 1869.
Schnltheißenamt . K-ü bler.

2f« G ü ndri n gen,
Oberamts Horb.

2) Herstellung des Stein-
körpers .' . . . 904 fl. 48 kr.,

3 ) Dohlenbanten . . 167 fl. 17 kr.

zns. 3056 fl. 4 kr.
Die Verakkordirnng findet am

Mittwoch den 31 . d. M ..
Morgens 9 Uhr,

auf hiesigem Nathhans statt.
Pläne ec. können täglich bei Unterzeich¬

neter Stelle eingesehen werden.
Den 19 . März 1869.

Gemeindcrath , für dcns.
Schnliheiß Klenk.

2f , Zwerenberg,
Obernmts Calw.

Langholz-Verkauf.
'pst K/st 'ch ^ Ast? lm Frenag den

2 April d. I.
Nachmittags 2

die hiesige
Gemeinde aus ihren

-.... >»- Waldungen Miß
und Schielberg

267 Stämme Floß und Klotzholz.
Der Verkauf wird auf hiesigem Rath-

huus vorgenommcn , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 20 . März 1869.
Schnltheißenamt.

H anscl  m a n n.

2f ^ Berneck.
Bei der Unterzeichnete* Stelle liegen

gegen gesetzliche Sicherheit1«»«»fl.
zum Ausleihen parat.

Den 19 . März.
Stistnngspflege.

Privat-Vekaililtmachiliigeil.
Jselshausen,

Oberamts Nagold.

Wogen Verkauf.
Einen zweispännigen eisernen

neuen Knhwagen und 1 ditto
hat zu verkaufen

Schmied Bauer.

Verakkordirnng . !
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen, ans ^

die Felder gegen Unterschwandorf eine neue i
Steige anzulegen . s

Der Kostenvoranschlag belauft sich wie s
folgt : , s

1) Erd - und Planiernngs-
arbeit . 1984 fl . 9kr .,i

3? N a g o l d.

Photographie.
Aufnahmezeit : jeden  Tag von früh

8 Uhr bis Abends 5 Uhr , ausgenommen
wenn es regnet oder schneit. Bedeckter
Kümmel übt nie einen Nachtheil aus.

Wetzig,  Photograph
ans Stuttgart.



N a g o l d.
Stuttgarter PfcrdemarktslooseL 30 kr.,
Ulmcr Müilsterbanlooseä 35 kr.,

höchster Gewinn 2000 fl .,
niederster Gewinn 0 fl .,

zu haben bei
D . G . Keck.

Gürtringen,
Obcramts Herrenberg.

Forcheii-Nntzholz-Perkaiif.
Aus den Frhrl . v . Gärtringen ' schen Wal¬

dungen werden am
Freitag den 2 . April d . I.

333 Forchenstämme Langholz mit zusam¬
men 7500 Kubiksuß , meist dritter und
vierter Klasse , zu Hochbauten , Tunnelbau-
ten , Brückenbanten , zur Flößerei und zu
Teichein geeignet , sowie 80 Stück sorchene
Sägklötze mit zusammen 2000 Kubiksuß,
meist zweiter Klasse , theils in größeren
Loosen , theils einzeln , im öffentlichen Anf-
streich verkauft werden.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei
Bierwirth Löffler  in Gärtringen.

Kaufsliebhaber können sich das Holz
vorher von dem Forstwächter Schenk in
Gärtringen vorzeigen lassen.

Stammheim bei Calw , 25 . März 1869.
Aus Auftrag:

Kgl . Revierförster
W einland.

3j > Alten staig.

C'nrpfeblring.
Bei bevorstehender stärkerer Verbrauchs¬

zeit erlaube ich mir alle Sorten Mehl zu
den beigesetzten Preisen bestens zu empfehlen:

Gries pr . Ztr . 10 fl. 24 kr.
Nro . 0 „ " „ 10 „ 24 „

1 9 ^ 4„ ^ ^
2 8 24

» ^ // 0 „ „
4 ^ 5 24

Kunstmüller Maier.
Einen eichenen Hackblock  für " einen

Metzger hat zu verkaufen
Obiger.

' B/a lddorf  ,
Oberamts Nagold.

Es liegen gegen gesetzliche Sicherheit

zum Ausleihen parat.
Pfleger Daniel Walz.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

» « «» fl
Pfleggeld liegen gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen parat bei

Michael Bauer,  Fuhrmann.

N a ^ o l d.
Gulden

werden gegen gute Sicherheit auszuleihen
gesucht ; von wem ? sa gt die Red. _

LEV ÜL » .

zur Verloosung landwirthschaftlicher Ma¬
schinen und Geräthe von I . Herlemann
in Kirchheim u . T . ( Ziehung Ende März
d . I .) gibt ab

G . W . Zaiser.

K.

ÄusmlinÜerungs-Hesegenheiken
mit

Vamps - und Segelschiffen
über

vermittle ich zu den billigsten Preisen und sichere beste Behandlung zu.
Abfahrten mit Dampfschiffen

u u ci) Netzv - Novk
von Bremen  13 ., 20 ., 27 ., 31 . Mär ? , 3 ., 10 ., 14 ., 17 ., 24 ., 28 . April u . s. f.

„ Hamburg  17 ., 24 ., 31 . März , 7 ., 14 ., 17 ., 21 ., 28 . April u . f. f. ,
„ Havre  16 . , 30 . März , 13 ., 27 . April , 12 ., 26 . Mai u . s. f . ;u u ci)  Baltimore
„ Bremen  7 ., 21 . Apr ' t , 5 ., 19 . Mai u . s. f.

Abfahrten mit Segelschiffen
„ Bremen  am . 1 . und 15 . jeden Monats

nach New-Uork, Baltimore , Philadelphia , Galveston , und Nrw-OrleanS,
„ Havre  am 5 . und 20 . jeden Monats

nach Buenos -Ayrcs und Montevideo.
Der öezirksageiit:

Tödtliche Hustenkrankheiten bei Kindern
kommen deshalb leider so oft vor , weil der Husten im Anfang zu wenig beachtet wird.
Gewissenhafte Eltern sollten doch bedenken , wie sehr leicht sich aus einem vernachlässig¬
ten einfachen Husten die gefährliche Lungenentzündung und Bräune , sowie der qual¬
volle Keuchhusten entwickeln kann . Sobald ein Kind hüstelt , muß es daher unter allen
Umständen bei reiner Luft ruhig in der marinen L-tube gehalten werden . Es darf durch¬
aus nicht in ' s Freie und muß im Warmen schlafen . Dabei gibt man dem Kinde jede
2 — 3 Stunden einen kleinen Theelöffel Schlesischen Fenchelhonigextrakt , am besten er¬
wärmt ein . Derselbe ist kenntlich an Siegel , Etiquette nebst Facsimile , sowie an der
im Glase eingebrannten Firma von L. W . Egers in Breslau und allein ächt zu haben
bei Gottlob Knödel  in Nagold.

Alle an

kLpiIeptrsvlie Lrämpke ( k 'aUKuokt)
Leidende , welche in kurzer Zeit radikal von ihrem Nebel befreit sein wollen , mache
ich auf ein in meinem Besitz befindliches sehr bewährtes Mittel , wodurch schon
viele Hundert sicker und dauernd hergestellt sind , aufmerksam.

FI H « IlL , Im» . I ?i i I ?VSr». SSt » H,»

8 )-rnpon unter abnliekim Uamen
! Dem Kaufmann Herrn Heer in

Lützen bezeuge ich von dessen be-
kannten G . A . W . Maper ' fchen -z

weißen
I 6I L.

vielfach die besten Erfolge bei
sV allen Arten von Husten beobach-LL-L- tet habe.
-jS Lutzen , den 17 . Juli 1867. s

s ' Dr . Voigt.
2- >
3

>
Nur ächt bei Fr . Stockinger

in Nagold.

verkauft

N a g o l d.1l r INc r
, s 35 kr.,
Franz Ni sch.

WML
seinem Gut befindliche Schäleichwäldchen,
1 */8 Morgen 13 Ruthen im Meß haltend,

; zum Abholzen dem Verkauf auszusetzen.
! Der Verkauf wird
! Freitag den 2 . April,
^ Nachmittags 3 Uhr,
^ im Wirthshaus zum Ochsen dahier vorge¬

nommen , wozu Käufer eingeladen werden.
^ Den 20 . März 1869.
^ Schultheiß Hanselmann.

! 2ji Mindersbach,
! Oberamts Nagold.

1 «VO « L.
Pflegschaftsgcld liegen gegen gesetzliche Si¬
cherheit auf einen oder mehrere Posten zum
Ausleihen parat , und wird bemerkt , daß
solches längere Zeit stehen bleiben kann.

Pfleger Johannes Köhler.

2j * Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Schäleichwäldchen- Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , das auf

3P Nagold.
Schöne Snatgerste und dreiblättri¬

gen Kieesanicn ist zu haben bei
Gottlob Scheck,

Bäcker.
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2a baden in allen IlanlllanZen null ^ ;,otlieken.

Brust- <K Husten-Zucker,
Malz-Block-Zucker, schlcs.
Fenchcllionig-Extrakt nur

weiße» Brustshrust
empfiehlt

Louis Sautter  bei der Kirche.

Niederlage hievon in Altenstaig bei
Hrn . C - D . Beeri,  in Haiterbach bei
I . G . Gutekunst,  Buchbinder.

A l t e n st a i g.
Besten Soda,  4 kr . per Pf ., bei ' /'s

C !r . 3 ' /r kr . , be . mehr 3 kr.
I . G . Warner.

! 2 ^ Alte  n st a i g.
^ Dreiblättcrigen! Meesame»,
^ in keimfähiger Ware , empfiehlt
! Chr . Burghard.

A l t e n st a i g.

Lorzngllches Glaubersalz,
per Pfund 3 kr ., bei halben Ctrn . 2 ' /s kr .,
bei größerem Quantum 2 kr . per Pfund.

I . G . Wörner.

A l t e n st a i g.
Sehr gutes Repsöl,  ü 14 kr. , bei

größerer Abnahme zu 12 kr.
I . G . Wörner.

A l t e n st a i g.
Die schon lange sehr beliebten

Fenster-, Thüren- L Laden-Beschläge
jetzt zu noch viel billigeren Preisen bei

I . G . Wörner.

Boteu-Frachtbriese, Eiseilbahnsracht-
briese, gewöhnliche und für Eilgut, sowie

Begleitbriefe
zu nach dem Ausland gehenden Postpa¬
keten hat vorräthig
_ _ G . W . Zaiser ' sche  Buchh.

A l t e n st a i g.
Starke verzinnt blecherne Koch - und

Tafelgeschirre  äußerst schön und gut
bei I . G . Wörner.

Frucht - Preise.

Dinkel,
Haber .
Kernen
Gerste
Weizen
Roggen
Bohnen,

Haber
Kernen
Gerste

27. März 1869.
fl. kr. fl. kr. fl- Ir.

. 4 30 4 20 4 6
. 4 28 4 19 4 —

- - — —.
_ _ 5 - _ —

. _ _ 5 30 — —
5 6 4 56 4 50

. - - 5 33 — —
März 1869.
. 4 24 4 15 4 3
. 4 15 4 8 4 —-

5 29 5 24

T a g e s - N c u i g k e i t e u.
Tie es . Pfarrei in Rohracker wurde dem Pfarrer Schweizer  in

Gültlinqen übertragen.
Stuttgart, >6 . Marz . ( 18. Sitz , der ev. Lan - essynode .) Prä¬

lat v. Kapsf hat de» Antrag gestellt , die Gottesdienste mit etwas mehr
liturgischen Formen auszustattcn . Der Antrag findet in der Kommission
für Lehre und Kultus Anklang und soll dem Kirchenregiment empfehlend
vorgelegt werden , v. Palmer findet die Erweiterung der Liturgie auch
für zweckmäßig und er schlägt vor , wenigstens an den Hauptgottesdien¬
sten eine Erweiterung und eine Betheiligung der Gemeinde eintreten zu
lassen. Es erheben sich auch mehrere Stimmen dagegen ; allein der Kom¬
missionsantrag wird mit großer Mehrheit angenommen , jedoch mit dem
Beisatz , das; ein Druck aus die Gemeinden nickt ansgeübt werden soll.
Es werden wegen des am Donnerstag bevorstehenden Schlusses der Sy¬
node mehrere Anträge von den Antragstellern zurückgenommen . L-odann
Deratkung des Kommissionsberichts über die Organisation der Kirchen¬
gemeinde , Vertretung derselben und Verwaltung des Vermögens wurde
von der Versammlung nach längerer Debatte angenommen . — Die 19.
Sitz , behandelte wiederum Gegenstände von minder aUgemeinemJnteresse.

» -- 18. März . (20 . Sitz .) Prälat v. Hauber berichtet über die
von Kapsf angeregte Frage , betr . das Recht der Einsprache von Ge¬
meinden gegen die sür sie ernannten Geistlichen , sowie über den Antrag
Georgiis , betr . das Mitwirkungsrecht der Gemeinden bei Besetzung von
Psarrstellen . lieber den letzteren Antrag wird zm: Tagesordnung über-
gegangen , dagegen der Antrag der kirchenrechtlickM Kommission aus Ge¬
währung eines negativen Einspracherechts mit üg^ egen 3 Stimmen an¬
genommen . Sodann folgt die Berathnng des Kondstionsberichts , betr.
die thcilweise Abänderung der seitherigen Feiertage . Der Antrag ^ von
Metzger will die Zeit und die Form der Gottesdienstes ändern . Statt
der Predigt sollen Betstunden in der Frühe gehalten werden , — Bet¬
stunden mit freierer Bewegung , die übrige Zeit solle der Arbeit gewid¬
met werden können. Nachdem Metzger und Stock für die Aenderung
gesprochen , wird der Antrag aus Tagesordnung mit großer Mehrheit
angenommen . Das gleiche Schicksal erfährt der Antrag von Beck und
Burk , betr . die Wählbarkeit der Dekane re- in ihren eigenen Sprengel «.
Dagegen solle der Antrag Reyschers auf eine aus den Diöccsansynodeu
zu berufende Wahlkommission , deren Mitglieder nicht wählbar sein sol¬
len , dem Kirchenregimcnte zur Berücksichtigung vorgelegt werden . Schließ¬
lich folgt ein Bericht über die Polizeistunde und über den Besuch der
Wirthshäuser durch junge Leute . Dem letzteren Unfug will die Kom¬
mission dadurch begegnen , daß sie den jungen Leuten bis zum 18. Jahr
den Wirthshausbesuch nicht mehr mit Ermächtigung (Gesetz vom 8. Mai
1852), sondern nur noch unter Aufsicht der Eltern und Vormünder ge¬
statten will . Die Polizeistunde soll nur da ausgehoben werden , wo die
Ortsbehörde über ausreichende Mittel zu verfügen hat , um die Ordnung
aufrecht zu erhalten . Nach einigen Einwendungen von Palmer (die
Aufhebung der Polizeistunde habe sich ja vielfach als zweckmäßig erwie¬
sen) und von Bätzner (das sei bestehendes Recht) läßt die Kommission
ihre Anträge fallen . — 19. März . (21 . Sitz .) Die Wahl in den Sy¬
nodalausschuß ergibt als geistliche Mitglieder Lechlcr und Brackenham¬
mer mit je 37 St ., als weltliche Mitglieder Bätzner mit 45 , Gcmmingen
mit 39 St . Es wird sodann auf die Frage des Kirchenguts eingegan¬
gen. Mit den Anträgen der Kommission , die im Allgemeinen nur eine
neue Regelung der Kirchengutsfrage anbahnen wollen , erklärt sich Mi¬

nister v. Goither und die Synode einverstanden - — Und nun beginnt
der Abschied, den zunächst Präsident und Synode von einander nehmen.
Hierauf folgte der Gottesdienst in der Stiftskirche , dem Se . Mas . der
König mit Gefolge anwohnten , woselbst Prälat Kapsf predigte und be¬
sonders das einträchtige Zusammenwirken der Mitglieder hervorhob.
Den Schlußakt vollzog dann Minister v. Golther im Sitzungssaale mit
einer Rede , worin er die Hauptmomente der wynodalthätigkeit hervorhob.
Er schloß mit den Worten : Flehen wir zu Gott , daß sein Segen auch
künftig über unserer evangelischen Kirche und ihren Einrichtungen walten
möge ! Der Präsident Dnvernoy dankt bewegt und mit einem Segens¬
wunsch für König und Vaterland , die Versammlung antwortete kräftig:
„Das walte Gott ! Amen !"

Da im 8 . Wahlbezirk ( Mergentheim rc.) nicht die Hälfte
der Stimmberechtigten abgestimmt hat , so muß noch eine Nach¬

wahl stattfinden , wobei die bis jetzt abgegebenen Stimmen gelten

und mitzählen . ( B .-Z.
Calw,  23 . März . Heute kam die Untersuchungssache ge¬

gen den ledigen , 25 Jahre alten Schmied Karl Albert Lutz von

Teinach und den ledigen , 23 Jahre alten Maurer Matth . Klink

von Oberthalheim , wegen Diebstahls vor dem K . Kreisstrafge¬
richt zur öffentlichen Verhandlung . Dieselben waren beschuldigt,
am 8 . Febr . d . I . zwei den Bauunternehmern Schöttle 11. Cie.

gehörende , bei Kenntheim befindliche verschlossene Geschirrhütten
auf gewaltsame Weise erbrochen und daraus etwa 5 Pfd . Spreng¬

pulver , 2 Ringe , Zündschnüre , 2 Beißzangen und einige Nägel
und Lllifte , im Gesamtwerkh von etwa 2 fl . 42 kr. entwendet

zu haben . Wegen dieses Vergehens erkannte das Gericht bei

Crsterem auf 7 , jbei Letzterem ans 5 Monate Arbeitshaus und

auf den Ersatz der Unkosten . ( C . W .)

Vor dem Schwurgerichte in Konstanz  wurde der 24 Jahre

alte Bäcker Karl Oberle von Villingen wegen dreimal an seiner

Frau versuchten Giftmordes zu 14 Jahren Zuchthaus verurtheilt.
In München entspann sich dieser Tage nächst dem Kapnzi-

nerkloster unter den armen Leuten , welche wie gewöhnlich daselbst

Suppe verabreicht erhalten hatten , ein Streit , der im Nu in ei¬

nen heftigen Straßenkampf ansartete , wobei die gefüllten Häfen

als Wurfgeschosse gebraucht wurden ; Scherben , Suppe und Blut

bezeichneten noch Nachmittags die Stelle , an welcher der Kam¬

pfeszorn dem Nahrnngsbedürfniß so übel mitgespielt.

Berlin,  24 . Mürz . Die „ Spen .Ztg ." bezeichnet das Te¬

legramm des „ Altonaer Merkur, " daß Bayern und Württemberg
den Wunsch ansgedrückt hätten , mit dem norddeutschen Bund

über ihre nationale Verbindung mit ihm zu verhandeln , als un¬

begründet.
Im Bundesrathe in Berlin wird über die Aufhebung der

Portofreiheit beraihen . Behörden und Vereine jeder Art wer-



den künftig Porto zahlen und ein gut Theil weniger Briefe und
Akten fchreiben und hin und her schicken. Nnr die Souveräne
und — Militärs füllen auch künftig portofrei fein . — Die
Bundesanleihe für die Flotte foll um 6 Millionen Thlr . erhöht
werden.

Im vorigen Jahre fchon traten drei Protestanten von altem
Adel im Königreich Sachsen znm Katholizismus über und jetzt
ist ihnen Graf Carl Schönbnrg in Rom nachgefolgt . Dieser
Graf ist einer der begütertsten Herren in Sachsen und Patron
vieler protestantischer Kirchen und Gemeinden.

Wien,  20 . März . Die ungarischen Wahlen nehmen einen
immer wilderen Charakter an , und einzelne Exzesse arteten bereits
bis zur offenen Empörung ans . So in Bukkösd , wohin zur
Aufrechterhaltung der Ordnung Militär gelegt werden sollte . Die
heranrückenden Truppen wurden hier mii Flintenschüssen empfan¬
gen und in der That zum Rückzuge genöthigt . In diesem ver¬
zweifelten Kampfe neigt sich das Zünglein langsam , aber mehr
und mehr zu Gunsten der Opposition , die , wenn auch nicht die
Majorität , so doch eine respektable Minorität erhalten wird.

Wien,  22 . März . Unter den 255 Wahlen zum ungari¬
schen Reichstage , welche bis gestern in Pesth bekannt wurden,
sind 117 regierungsfeindlich ausgefallen.

Auf seiner Kaiserreisc ist Kaiser Franz Josef auch nach Triest
gekommen . Es kommt ihm sehr zu statten , daß er mit jedem
seiner Völker in seiner Sprache zu sprechen versteht , mit dem
Italiener italienisch , mit dem Polen polnisch , mit dem Ungarn
ungarisch und nötigenfalls mit den Czechen czechisch.

Von jetzt an werden in Oesterreich Preßvergehen von Ge-
schwornen aus dem Volke abzeurtheilt , der Kaiser hat dem Ge¬
setze seine Unterschrift ertheilt.

Genf,  21 . März . Eine Arbeitseinstellung der
Schriftsetzer,  unterstützt durch die internationale Associa¬
tion , ist erfolgt und rief eine lebhafte Aufregung hervor.

Brüssel,  23 . Mürz . Der Anstand der Kaiserin von
Mexiko ist ein sehr beklagenswerter . Die Kaiserin hat keinen
einzigen lichten Augenblick mehr und zuweilen sehr heftige An¬
fälle . Von London ist Doktor Jenner herbcigerufen worden,
wie man auch an den Irrenarzt Vanmeulen in Gent sich wandte.

Der belgische  Finanzminister Fröre -Orban , welcher ei¬
gentlich die erste Ursache des Zerwürfnisses mit Frankreich war,
geht neuesten Berichten aus Brüssel zufolge nun selbst nach Pa¬
ris , um die Sache vollends zum Ausgleich zu bringen . Es soll
dadurch eine besondere Konferenz unnöthig werden.

Paris,  24 . März . Gestern sagte der Kaiser im Siaats-
rath , welchem er vorsaß : Es ist Pflicht der Negierung mit Ent¬
schlossenheit die gerechten Wünsche nach Verbesserung zu erfül¬
len , dagegen die umstürzenden begehrlichen schuldvollen Theorien
mit Festigkeit zurückznweisen . Viele Verbesserungen sind ausge-
sührt worden , allein wenn man selbst bei den blühendsten Völ¬
kern tiefer in die Wunden dringt , so entdeckt man noch unter
dem Schein der Wohlfahrt viel unverdientes Elend und unge¬
löste Aufgaben , welche die Mitwirkung aller denkenden Köpfe
herausfordern . Die Aushebung der Nachwcisbücher wird die
Reihe der Maßregeln zu Gunsten der Arbeiter vervollständigen.
Ich habe nicht die Hoffnung alle Vorurtheile verschwinden zu
machen , allen Haß zu entwaffnen und meine Popularität zu er¬
höhen , allein ich werde für den Widerstand gegen schlechte Lei¬
denschaften neue Kraft schöpfen , wenn ich alle nützlichen Verbes¬
serungen zugclasseu habe . Hat man alles gethan , was gut und
gerecht ist , so hält man die Ordnung mit größerer Autorität
aufrecht , denn die Kraft stützt sich alsdann aus Vernunft und
Gewissen , welchen genug gethan ist.

Der Pabst Pius IX . , welcher am II . April d . I . seine
Sckundizfeier , d . h . die 50jährige Jubelfeier seiner Priesterweihe,
begeht , hat durch Breve vom 17 . März allen denen vollkomme¬
nen Ablaß verkündet , welche am 11 . April in irgend einer ka¬
tholischen Kirche oder Kapelle beiwohnen . Dieser vollkommene
Ablaß kann auch fürbittweise den Seelen im Fcgfeuer zugewen-
dct werden.

Madrid,  23 März . In der heutigen Sitzung der Cor¬
res wurde der von der republikanischen Partei Angebrachte An¬
trag ans Abschaffung der Aushebung verworfen.

Verhext.
(Fortsetzung .)

Er nahm ein Geldstück hervor und warf cs auf den Schreib¬
tisch . „Kopf"  fiel obenauf , und somit hatte das Orakel ent¬
schieden , daß Polydor von Erleck sich abermals auf das Freien
legen sollte.

„Aber wo soll ich anklopfen ? " fragte er sich. „ Hier in
der Residenz ist die Geschichte meiner zwanzig vereitelten Hei-
ralhen zu bekannt — ich würde hier überall einen Korb bekom¬
men , und das will ich nicht riskiren ."

Indem er noch sein Gehirn zermarterte , um einen Ausweg
zu finden , fiel sein Blick zufällig aus eine au der Wand hän¬
gende Skizze des englischen Malers Lawrence , weiches ein jun¬
ges Ehepaar darstellte.

„Gefunden !" rief Polydor . „ Nicht ans dem Festlandc will
ich meine Gemahlin suche», nein , das stolze Albion versehe mich
mit einer Gattin , wie wir ihm den Kaffee , den Thec , die Kar¬
toffel danken . Ja , so soll eS sein !"

Unverzüglich traf er seine Anstalten zur Abreise . Stach etwa
einer Woche , während deren er sich mit Empfehlungen und Adres¬
sen ausgerüstet , stieg er eines schönen Morgens in ein Eisen-
bahnconpo . Das Dampfroß führte ihn nach Hamburg , wo ihn
alsbald der Postdampfcr ausnahm , um ihn nach der Themsestadt
zu tragen.

Ein Monat verging . Der neue Jason , ansgegangen , das
goldene Vließ zu holen , hatte statt Einer Medea deren zwei ge¬
funden , die indessen Beide nicht das Ideal seiner Wünsche er¬
reichten.

Die erste war eine zarte , bleiche , elegische Schottländerin,
aus Mondschein und Blumenduft gewebt , und genährt mit oem
Thau der keuschen Lilie . Unser Polydor aber , für das Schwär¬
merische nicht gemacht , verlangte nach einem Wesen von Fleisch
und Blut , das menschlich , jugendlich empfand , und nicht nach ei¬
ner Mondscheinprinzessin . Er resignirte also.

Numero zwei war eine Engländerin , welche an einem Kampfe
gegen die aufrührerischen Tschippowäher höchst eigenhändig An-
theil genommen , und darauf , mit allerlei Siegestrophäen ge¬
schmückt, den Heimweg in ihr Vaterland angetreten hatte : eine
Heroin in des Wortes verwegenster Bedeutung . Der fahrende
Ritter vermißte bei ihr nur zu sehr , was bei der Schottin in
Ueberfluß vorhanden war:  Gemüth und ein fühlendes Herz.

Endlich lernte er die Tochter eines reichen Handelsherrn
ans der City kennen , welche seine kühnsten Hoffnungen womög¬
lich noch überflügelte . — Hier war das reiche Haar , die intelli¬
gente Stirn , die lieblichen mandelförmigen Angen und der sein-
geschnittene Mund wie auf den Bildern jenes Malers ; zudem
konnte sie diesen Reizen noch ein langes Register von häuslichen
und gesellschaftlichen Tugenden bcigesellen.

„Die ist es , oder keine sonst ans Erden !" rief sich Polydor
jauchzend zu . Er eilte zu ihrem Vater , hielt um Elly an , be¬
kam das Jawort , imch langer Debatte wurden die Bedingungen
festgesetzt und deMLag der Hochzeit bestimmt.

„Endlich —̂ endlich !" jubelte der glückliche Bräutigam.
„Ich bin von meinem Bann erlöst — ich bin nicht mehr ver¬
hext !"

Der festliche Tag rückte heran.
Man weiß , wie emancipirt die jungen Engländerinnen er¬

zogen werden . So lange sie bei ihren Eltern leben , gestatten
ihnen die Sitten ihres Vaterlandes jede Freiheit ; sie erfreuen
sich der größten Unabhängigkeit und niemand controlirt sie , als
ihr eigener strenger Sinn , ihre weibliche Tugend . All ' dies aber
endet mit dem Hochzeitstage.

Elly wußte ^ das , und da sie sich leidenschaftlich gerne auf
den blauen Wogen schaukelte , so beschloß sie, sich vor ihrer Trau¬
ung noch einmal dieß Vergnügen zu verschaffen.

Sie bestieg eine Barke und gondelte lustig auf der Themse
umher.

Alles ging vortrefflich — Da plötzlich brauste ein Dampf¬
dom daher , welches die Schifserin im kleinen Kahn nicht früh
genug bemerkt hatte . Sie suchte auszuweichen — vergebens!
Der ungeheure dampfende Koloß riß das kleine Fahrzeug sammt
seiner schönen Lenkerin hinab in die Tiefe.

«"Fortsetzung folgt .)

Aer-a ' nou , Truck und Verlag rer G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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